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Görlitzer Kirchenliſte. 

(Geboren.) Hrn. Carl Gottlob Günther, Feld: 
webel beim Stamme des 1. Bat. (Goͤrl.) Kön. Pr. ten 
Garde⸗Landw. Reg., und Sin. Deng Louiſe geb. Ender, 
Sohn, geb. den 6., get. den 16. Mai, Carl Emil. 
Hrn. Carl Friedr. Aug. Donat, Dec, u. Kanzleiaſſi 
beim K. Lande und Stadtger, ob, u. Frn, Joh. Ehſt, 
Dor. geb. Wolsdorf, Tochter, geb. den 27. April, get. 
den 16. Mai, Bertha Marie Antonie. — Joh. Friedr. 
Petzold, Bau. Stadtgartenbeſ. ah; u. Frn. Joh. Ehſt. 
Roſ. geb: Lange, Sohn, geb. den 3., get. den 16. Mai, 
Ernſt Guſtav Wilh. — Joh. Glieb. Lehmann, B. und 
Hausbeſ. allh. u. Frn. Marie Roß geb. Wießner, Sohn, 
geb. den 10., gek. den 16. Mai, Robert Edmund. — 
Joh. Carl Henke, Inw. allh., u. Frn, Joh Chriſt. geb. 
Hirche, Sohn, geb. den6., get. den 16. Mai, CarlErnft. 
— Hrn, Andr. Reget Meilly, B. u. Conditor allh., u. 
Frn. Joh. Dor. geb. Wende, Sohn, geb. den 29. Apr., 
get. den 17. Mai Fedor Herrmann Reget. — Mſtr. 
Wilh. Guſt. Weiſe, B. u. Riemer ab, u. Frn. Aug. 
Henr geb. Zwanzig, Tochter, geb, den 12. get. den 20. 
Mai, Linda Auguſte. — Joh. Georg Gebauer, B. allh., 
u. Sen. Joh. Chſt. geb. Froͤmter, Sohn, geb. den 10. 
get. d. 20. Mai, Paul Robert. — Joh. Gfr. Falz, Inw. 
allh., u. Frn. Anne of. geb. Herrmann, Sohn, geb. 
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den 12., get. den 22. Ma, Carl Auguſt. — Mſtr. Joſ. 


Ank. Andres, B. u. Schneider allh., u. Frn. Charlotte 
Wilh. geb. Ulmann, Tochter, geb. den g., get. den 20. 
Mai in der kath. Kirche, Hebwig, ` ? 
Joh. Gft. Soa e i 
` SC SCC EE S Sr GC 
islers in Zoblitz, nachgel, ehel. alt, Tochter, getr. d. 
16. Mai.— Mie Joh, Georg Eiiak- tig B. u. 
Schneider allh., und Igfr. Henr. Amalie Antelmann, 
Mſtr. Chſt. Traug Antelmanns, B. u. Tuchm. allh., 
bet, aͤlt. Tochter, getr den 16. Mal. — Mſtr. Auguſt 
Ferd. Zimmermann, B. u Riemer allh., u. Igfr. Henr. 
Amalie Lehmann, Hrn. Andr. Lehmann's, B. u. Der 
wie auch Vorwerks⸗ u. Stadtgartenbeſ. ab. ehel. 2te 
Tochter, getr. den 18. Mai. a 
(Geſtor ben.) Elias Huckauf, B. u. Stadtgar⸗ 
tenbeſ. allh. geſt, d. 18. Mai, alt 58 J. 1 M. 19 &.— 
Joh. Lauis e ee rn. Johann 
Glieb. Bergmanns, B., Tuchfabrik. u. Fabrikbeſitzer 
ep, u. Frn. Joh. DR, Dor geb. Richter, Sohn geſt: 
den 13. Mai, alt 22 J. 8 M. 15 T. — Hrn. Friedrich 
Aug. Lebr Rieſers, Bu. Inſtrume 7 


und Fru. Boni Adetheid geb Mießlei, Sohn, Friedr. 
Ludw. Oskar Alexander, geſt. den IER ot, alt 2 M. 


11. — Ehrift, Carol. Kleinert, geſt. d. 16. Mai, alt 358, 


€ 
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Nachweiſung der Bierabzüge vom 29. Mai bis mit 3. Juni. 


; Name der 
Tag des Name des Name des Straße wo der Dans: S 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. Abeug, ſtatt⸗ Nummer. Bier⸗Art. 
8 findet. e 

den 29. Mai] Herr Müller jun, | Herr Lindmar. Bruͤderſtraße Nr. 6. Waizen 
2— = Frau Dreßler Herr Frank. Obermarkt 134. Gerſten 
„3. Juni | Hr. Menzels Erb. Hr. Bader u. Starke. Neißſtraße 348. Waizen 
„ — : Herr Buͤhne. Frau Heinze. Bruͤderſtraße ir — 
* — $ Herr Walther. Frau Hartmann. — — 2.0; Gerſten 
Goͤrlitz, den 25. Mai 1841. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


Gorlitzer e hoͤchſter und niedrigſter Getreide-Preis vom 20. Mai 1841. 


Ein Scheffel Waizen 2 Rthlr. 1 Sgr. 3 Pf. 1 Rthlr.] 20 Sgr. — Pf. 
„ 2 » Norn Fees Sr = 9 1 s 2 * D e 
2.2, Ste 1311 3:1 5 „ 6 = 
ee Die. 2 ae 8 = Ce ELE — $ 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Sub baſt ation. Land» und Stadt, Gericht zu Görlitz | 
% Sohannes_Ghriffen "abeibacp dehfrige, im 
der verſchloſſenen Nicolaivorftadt hierſelbſt unter Nr. 527 gelegene, auf 1253 thl. 7 far. 6 et 
abgeſchaͤtzte Haus ſoll im Termine den K 
ſubh gt werden. Di "e 1 Së E 11 uhr, 

ubhaſtirt werden. ie Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur ei 

den. Görlitz, am 13. April 1841. K 19 giſtratur eingefehen wer, 


5 S u b h. a fr ar i d n. 
Die Gaͤrtnerſtelle Nr. 4 in Nieder⸗Halbendorf bei Schönberg taxirt 350 thlr. fol 
ae den 6. Juli c. Vormittags 11 Uhr 


auf dem herrſchaftlichen Schloffe daſelbſt gerichtlich freiwillig ſubhaſtirt werden. 


Goͤrlitz, den 13. Mai 1841. Das Patrimonia!⸗Gerichtsamt von Schönberg 
: mit Nieders Halbendorf, 
Schmidt, Juſt. 


—— —F—[—ö'— ——— —-¼-' 1. — wEE§’—ü:—— ö—— — — — ͤjůͤ1ͥ—ä—h un, 
Das zum Gottlieb Reimannſchen Nachlaſſe gehörige Nr. 30 in Neu⸗ Kuhna belegene, auf 
280 thlr. geſchaͤtzte Haus ſoll den 12. Juni c., Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle zu Kuhna 
freiwillig fubhaſtirt werden. s n 

Kuhna, am 15. Mai 1841. Das Gerichts = Amt allda. 

` 3 ; 5 Schmidt, Juſt. ö 

Daß die dem hieſigen Todtengraͤber inſtruktionsmaͤßſg zukommenden Gebühren bei Begräbnifs 
ſen 26, auf dem Ralhhauſe zu Jedermanns Einſicht ausgehaͤngt find, machen wir andurch bekannt. 

Goͤrlitz, den 25. Mai 1841. See Der Magifrat, , 


ZA 
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N o o th wendiger Verkauf. 
Das unter Nr. 115 in Gersdorf a. Q. gelegene Bauergut, feinem Grundmwerihe nach auf 
2117 pi, 20 ſgr., nach r Ertragswerthe auf 1720 thlr, gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol Ee 
n 31. Auguft 1841 Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtszimmer zu e a. Q. ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein iſt in unſerer EE Ze Die Een wer⸗ 
den im Termine feſtgeſtellt. 
Goͤrlitz, den 8. Mai 1841. 
Das Gerichtsamt von eise und Nieder⸗Gersdorf d. Q. 
Zehr feld. 


Bekanntmachung g. 
Der auf den 27. August 184 1 angeſetzte Termin zum öffentlichen Verkaufe der Starkeſchen i 
Haͤuslernahrung Nr. 49 zu Mittel⸗Horka wird hierdurch aufgehoben. 
Goͤrlitz, den 14. Mai 1841. Das Serge, zu 2 und Mittel: Horka. 
Sch eroͤt er. 


— — . ũ —— b — — — nn nn 
Die diesjährige Benutzung der Graͤſerei auf den den offentlichen Parkanlagen gewidmeten 
Plaͤtzen vor der Pforte und vor dem Frauenthore, an den Obermuͤhlbergen u. ſ. w. ſoll in Bd We 
nen Parzellen an die Meiſtbietenden verpachtet werden, und wird dazu Termin 
zum 29. Mai c., Nachmittags um 4 Uhr, an Ort und Stelle anberaumt. 
Der Anfang ſoll auf dem Platze bei den Scheunen, zunächſt der alten Sandgrube gemacht, die 
naͤheren Bedingungen am Termin mitgetheilt werden, und liegt die Nachweiſung der auszubieten⸗ 
den Objecte auf hieſiger Rathhaus⸗Kanzelei während den gewohnlichen Amtsſtunden zur beliebi⸗ 
gen Einſicht bereit. Nachgebote bleiben unberüͤckſichtiget. 
Goͤrlitz, am 12. Mai 1841. Der Magifirat. 


B efanntmadung. 
Das Hermannsbad zu Muskau wird am 27. Juni exoͤffnet, Es wird hierbei auf die 
Dë ſchon fo bewährten Moorſchlammbaͤder, ſo wie die fort Eiſen und Schwefel haltenden Mine⸗ 
ralwaͤſſer deſſelben aufmerkſam gemacht, und auch noch bemerkt, daß alle andere Arten kuͤnſtlicher 
Bäder verabreicht, auch die beliebten und wirkfamen Wellenbäder in der Neiße wieder eingerichtet 
werden. Außerdem werden auch natürliche, wie Struveſche Waͤſſer ſtets vorräthig ſeyn. 
Von der angegebenen Zeit an finden auch die den hieſigen berühmten Dart beſuchenden Frem⸗ 
den auf dem Bade freundliches und bequemes Unterkommen. i 
Der Badearzt, Herr Dr. Felke, wird auf portofreie Anfragen in ärztlicher, Beziehung, fo wie 
se Direction wegen Logis und uͤber andere Gegenſtände St. die gewünſchte Aus⸗ 
unft geben. f 
Muskau, den 14. Mai 1841. Die Fürstlich Puͤcklerſche Bade⸗Directſon. 


Bekanntmachung 
Der Bau von drei ſteinernen Durchlaͤſſen auf der Straße von Moys gegen Schoͤnbrunn ſoll 
im Wege der Submiſſion an den r überlaffen werden, und find die Bedingungen 
bei Unterzeichnetem einzuſehen. 


Goͤrlitz, den 24. Mai 1841. V ier Bau⸗ „Inspektor Hedemann. 5 
S/ E 1 Zunt cz VnbaiianiEBis 
Auctions» Anzeige. „Künftigen Dienſtag den 1. Juni c. Nachmittags vier 


ud, ſollen im hieſigen Gerichtskretſcham folgende Gegenftände öffentlich verſteigert werden; als: 
Eimer blanker und 26 Flaſchen rother füßer Wein, ein brauner Frack, ein bunfelgrüiner ehrock 
x und ein Waͤſchkorb. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen vom 

Ober⸗Girbigsdorf, den 26. Mai 1841. Artsger icht ba fi e lb fie 
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5 Nich taneliche Vetaunt machungen. . e 
sah Lea (Ge in kleinen und großen Poſten eh Ausleſhen gegen déin Sicht bereit, 


SÉ SE empfiehlt zu Ankauf in G 
GE ne 5 Sen 11 äu enne, Nisotaiftraße Nr. Co 


71 1717 
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EE E , 

In einem ſehr lebhaften Orte Görlitzer Kreiſes iſt ein Vorwerk, deſſen Gebaͤude, dee 10 

wie Inbentarium ſich im beſten Zuſtande befinden, baldigſt aus “freier Hand zu verkaufen. Ein 
Naͤheres, ſo wie der Anſchlag des . d iſt in ber * des Anzeigers zu erleben, — 


an Ga ſth ofs Verpachtung. 

RR an Ss Straße von Weſßenberg EC? Goͤtlitz gelegene Gaſthof zu Neu⸗Cunnewitz fol von 
Michaelis 1841 an verpachtet werden. Es bekommt der Pachter hinreichenden Stuben-, Kammer⸗, 
Boden » und Kellerraum, Stallung auf 24 Stud Vieh, einen Wagenſchuppen (ebenfall als Stall 
zu 24 Stud Vieh zu gebrauchen), eine Scheune mit 2 Tennen und Mlatz zu 150 Schock Getreide, 
Heuboden auf 15 Fuder Heu; alles in maſſiven, gut gehaltenen Gebäuden. Ferner 1 Schfl. Ge⸗ 
muͤſe und Obſtgarten, 35 Sail: pfluggaͤngiges Ackerland nach RER auch 3 — ce 
gute Wieſen — nach Gefallen auch 72 Schfl. oder noch mehr. 

BER en san 7 5 ober DS EN . u Aire auf dem Wiel ä 


l 


Kan dem: Soe? Sub genannten e SC E b o en en s bier: 
mit eingeladen werden. Der Zuſchlag erfolgt ag ſeingehoer Genehmigung mit Vorbehalt der 
Auswahl unter den Lſeitanten. Die „Betbachtungsbedingangen, können bei uns eingeſehen ene 
Reichenbach O. L., den 29. April 184. Die 5 „Aelteſten. 


. ͤ — AE 7˙ AT E ee 

Auction. Donnerſtag, den 27. Mai, ſoll Nachmſſtags⸗ 2 Uhr im Marſtall eine in 
vier r Federn EN ‚vierfigige, ee Halbchaiſe gegen gleich baare Zahlung erno 
Su. SI 1 d'en Batten mg Golan Friedemann, Auct. g 
KE 


E NE & ſollen auf dem ehemals Welzel ſchen Stadtgarten, an der Bies⸗ 
nitzer Straße gelegen, mehrere Parzellen in größeren; und kleineren abgeſteckten Fleckchen Garten, 
Wieſen und Brachenfutter auf dem Stamme Freifags den 28. Mai d. IJ, Vormittags 10 Uhr an 
Ian u Meiſtbietenden gegen, gleich baare Bezahlung ‚rofort ec, werden; das Nähere wegen, a 


fb des Futters ſoll an dem Tage beſtimmt werden. 5 
ee 15. Maf 1841. ER A ER Tier: 


Bu ab denn Aue tetſo n. Eine bedeutende Parthie Bücher, groͤßtentbeils jurilifhen 
Inhalts, aus BEA fe des Herrn Land⸗ und Stadigerichts ⸗Aſſeſſors Eichholz hierſelbſt, ſoll 
Sonnabends den 5. Juni bon Vormittags 9 Uhr an im Atta eas meiſtbietend verfteigert 
werden. Verzeichniſf ſind unentgeldlich bei mir zu haben“ Friedemann, Auct. 775 


In Nr. 150 iſt die zë Etage: nebjt Bnbebör im Ke ge a mër: zu gt 
und züm 1. Juli oder ſogleich zu beziehen. 1 N 
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Auctions Anzeige. 

Unferjeichnete f find geſonnen, den Tag nach den Pfingſifeſte, als den 1. Juni o Nachmittags 1 
Uhr in dem Locale des Stadtgaͤrtners Gottfried Wolf, ohnweit der Moyſer Chauſſee, nach» 
ſtehende Gegenſtaͤnde gegen gleich baare Bezahlung in Courant an den Meiflbietenden öffentlich zu 
verſteigern, als: 1 Spazier⸗Korbwagen, 4 Wirthſchaftswagen, 2 Aderpflüge, 2 Ruhthacken, 6 
Eggen, 2 Spazierſe chlilten, 2 Hendſchlitten, 1 Wagenwinde, 1 Bauholzhebe, 1 Wäſchrolle, meh⸗ 
rere Kummete in noch brauchbar m Zuflande, mehrere Wirihſchaftsſachen, nebſt Faͤſſern, Kelten, 
ein vollſtaͤndiges Steinbrechergerätte und mehrere Kleinigkeiten, als: Kiſten und Kaſten. 7 

Chriſtoph Wolf, geweſener u: und 
Gottfried Kindler. ER: 


= Ve er kauf von Schaaf e 
2 Aim Ifentlichen Verkauf gegen baare Zahlung in Pr. Courant er "Meifgerot Rad 297 
157 Schaaſvleh berf@iedenen Geſchlechts und Alterklaſſen, als: 


1 Staͤhr, 85 Stück Mutterſchaafe, 8 
66 Stuck alte Schöpfe, 22 vierjährige do., f 
1 „vi :erjäbrige do., 27 zweijaͤhrige do. und 


25 zweijaͤhrige do., 29 S Laͤmmer, 
aus der Reichenbacher Heerde beſtimmt. Termin hierzu iſt der 22. Juni, früb.9 Uhr. 
. Kauftuſtige werden erſucht, ſich an dieſem Tage auf der Schaͤferei zu Oeliſch einzufinden 
du ale: an demſelben Tage einige Stals ee nad Schaaldünger meiſtbietend zul 
wer ; 
See am 24. Mai 184. außer, Wirihſchafts⸗Inſpektor. 


SESCH EE Scha afen. 
5 lm öffentlichen: Verkauf gegen baare Zahlung in Pr. ae uc Meiſtgebot ſind 398 
HEN Schaafvieh verſchiedenen SEES und Alterklaſſen, als: 

1 


Staͤbr, 2 3856 Stück Laͤmmer, e 
88 Stud Schoͤpfe, 113 Mutterſchaafe, 2572018 
22 pſerjaͤhrige desg , 30 . vierjaͤhrige desgll7 cm 
36 zweijaͤhrige desgl., 36 = zweijährige desgl. un Be 

36 Stuͤck Mutter⸗Laͤmmer, —— 


aus der Reichenbacher Heerde a Termin hierzu iſt Zw ; 
den 28. Juni 1841, fruͤh 9 Uhr. > 
d Kaufluſtige werden erſucht, ſich an dieſem Tage auf der Schaͤferei zu Nieder⸗Reichenbach d 
zufinden. 1 
Nieder Reichenbach, am 24. Mai 1841. Hauß er, Wirthſchafts⸗Inſpeklor. 


Den hieſigen und auswärtigen Mitgliedern des unterzeichneten Vereins hiermit die ergebene 
Anzeige, daß der vom Haupk⸗Verein in Berlin herausgegebene neueſte Traktat Nr. 93. „herz⸗ 
liche Erinnerung und Vermahnung einer Mutter an ihre Kinder! eingegangen 
iſt und in Empfang genommen werden kann. — 

Bun, im Mai gen a Tochter⸗ Verein für 2 Grbannngsfebeiften,, 


C in den reußiſchen Staaten. 
Ar ge S g CH wi Adolph Wüllen 27 ES 


OZ" I der Petersgaffe E 314 vorn heraus Debt ein Logis, beſtehend aus einer tapezietem tube 
nebſt Stubenkammer und Zubehör, mit oder ohne Meubles, jetzt oder zu Jobanni ee an einen Herrn 
oder Dame zu vermielhen. 5 


— 0 

Mehrere Stuben ſind in Nr. 281 Petersgaſſe zu vermiethen und ſofort zu beziehen, desglei⸗ 
ar auch ei ein ſehr geraͤumiges Verkaufsgewolbe. Näheres 2 Treppen hoch dafelbft. 

In Nr. 20 am Sbermarkt find 2 Laden zu vermiethen. Das Näheree beim Eſgenthümer. 


.... ge SE EE EE EE EE EE EE Tr 
In Nr. 407 an der Pforte find zwei Quartiers fuͤr Herren, mit oder ohne Meubles, zu 
vermiethen und zu Johannis zu beziehen. 
In der Kloſtergaſſe Nr. 37 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer, Bodenkammer und Holzraum 
zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen. 
„5ßßß TTT!!! ůũu—— ] . EE EE ͤ—o7§LE—— —— EE EEN «˙—»³ 
In der obern Neißgaſſe Nr. 350 iſt ein freundliches Logis nebſt allem Zubehör au Johannis 
LS zu vermiethen. 
... ͤ ͤ——. . 
In Nr. 307 b iſt eine Stube nebſt Kammer und Küche parterre an ein paar ruhige Leute 
mit oder ohne Meubles, zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen. 


Allen meinen geehrten Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich nicht mehr in der Breitengaſſe, 
ſondern in der Neißgaſſe Nr. 350 beim Zuchfabrifant er Blachmann wohne und bitte, mir Ihr 
ferneres Vertrauen zu ſchenken. K. Pfaͤffle, Schneidermeiſter. 


tree KE ai EEE 
Es iſt ein gut eingerichtetes Logis von 2 bis 3 Stuben durcheinander zu Jobannis Ge 

=> zu beziehen; ſowie auch 2 einzelne Stuben, jede mit Stubenkammer, Küche, Keller, 88 

Holzgelaß und Bodenkammer, Johanni beziehbar, im Bierhof Nr. 77 Nonnengaſſe. Geo 


BEE EE 888858 80 80 85 65 800905805 805 


20 bis 30 Schock ſehr ſchoͤnes Stroh ſind noch zu verkaufen, auch eine ſtarke Nutzkuh mit 
der Kalbe bei Sonntag auf der Heiligengrabsgaſſe. 

Ein gebrauchter gußeiſerner Olenkaſten alter Art, jedoch vollſtändig, mit dem Hals und nicht 
geſprungen, ohne e 14 Elle breit und 4 bis 3 Elle hoch 
wird zu kaufen g geſucht t einen dr een zulaſſen har, beliebe das Maaß, ſo wie das Ge⸗ 
wicht und was 115 Centner koſtet beim Kaufmann Herrn Oswald Becker in der Steingaſſe 
anzuzeigen. 

Ein neuer mobertier Kinderwagen ſteht in der Roſengaſſe beim Sattler Hübeler zu ver⸗ 
kaufen. 

A r :.:... f. 

6 Stuͤck Rohrſtuͤhle, faſt noch neu, ſtehen zum Verkauf; ing An alter Clavierkaſten, als 
Embellage, wird zu kaufen geſucht, wo? ſagt die Exped. d. Goͤrl. A 
Ee E E e 

Zu verkaufen ſteht eine in gutem Stande befindliche Sa weiche 240 Pfund wiegt, 
und ein fchöner, aus ſtarken Gußplatten beflehender eiferner Siten. Ro? fagt die Exped. d. Anz, 


Sit: und Gebundftroh liegt zum Verkauf bei Zſchiegner jun., an der Rabengaſſe. 
—̃ —-— — — ——ä—] —ę— j B —-ù —yt — — — — ͤk ö ää—U 
Ein moderner Bettvorſatz iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Anz. 


— —„—-— —ę— m — —̃ ͤu“Ü—Srt———lk n —[—äçũ — 
Sollte Jemand die letzten Theile des Ritters Carl von Linné Pflanzenkunde käuflich ablaſſen 
können, der melde ſich in der Expedition des Anzeigers. 


— — — — — — — 
Für die Aachener und Münchener Feuer⸗ Verſicherungs⸗Ge n chließt 
der Unterzeichnete Verſicherungen nach Befinden ſogleich gültig E O h 11 


Die General = Agentur der Hagelſchaͤden-Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland verfichert ge⸗ 


en Hagelſchaden zu den bet 
111755 an 39 (éi ekannten billigen Prämien, und werden die Policen ſogleich 


Goͤrlitz, am 27. Mai 1841. Och le, Generalagent. 


St A 


See 


E 


2 


Mineralwaͤſſer diesjaͤhriger Fuͤllung, als: Adelhaidsquelle, Kiſſinger Ragotzy, Puͤllnaer und 
Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, Eger Franzensbrunnen und Eger Salzquelle, Marienbader Kreuzbrunnen, 
natürliches Selterwaſſer, künßliches Selterwaſſer von Dr. Struve in Dresden, Schleſiſchen Salz 
brunen bat erhalten und empſiehlt zur geneigten Abnahme; ſo wie auch Kreuznacher Mutterlauge, 
direct von der Quelle bezogen und Seeſalz zum Baden 

; Wilhelm Mitſcher am Obermarkt Nr. 133. 


f Mineralwasser. Mineralwässer frischer Füllung sind angelangt, als: Marienbader 
Kreuzbrunnen, Eger Franzens- und Salzbrunnen, Selterser, Adelhaidsquell, Kissinger Ragotzy, 
Schles, Salzbrunnen, Pülln. und Saidsch. Bitterwasser; von künstlichen Wässern sind vorräthig: 
Selterser, Püllnaer und Saidschützer, Marienbader Kreuzbrunnen, Kreuznach, Elisenquell, Carls- 
bader Neubrunnen, Emser Krähnchen. Alle andere natürliche und künstliche Mineralwässer 
werden prompt und billigst besorgt. A. S FE 


Roſaliſe Schulz, 
j (Kloftergaffe Nr. 34 parterre beim Gürilermſtr. Rechenberg) 
empfiehlt in großer Auswahl italieniſche, dergl. Bordür⸗, Brüßler⸗, deutſche weiß und bunte 
Strohhuͤte in allen Größen; neueſte Muſter von Tyll⸗Kragen, Pellerinen, Manſchetten in Roc⸗ 
coco⸗Geſchmack, fo wie feine Blumen zu den billigſſen Preiſen. 
Neue Stettiner Aale ſind angekommen und zu haben in dem Haufe des Herrn Sieffelbauer 
am Untermarkt Latſch, Fiſchhaͤndler. . 


Brachenklee iſt beim Stadtgärtner Siegert zu verkaufen. i N 5 b 
Seegras hat wieder erhalten und empfiehlt J. Cifflet 
Franzoͤſiſcher Raygrasſaamen iſt wieder angelangt. Nathanael Finſter. 


Zur ſchleunigſten und moͤglichſt billigen Anfertigung von Aufſchriften auf Firma's in 
allen Schriftgattungen, ſo wie von blechnen lackirten Schilden empfiehlt ſich ergebenſt 
f Böfe, Klemplnermſtr., in Nr. 323 am Untermarkte 


Alle Wochen iſt Gelegenheit in einem Tage nach Dresden beim 22 
Lohnkurfher Berger, im Gaſthof zum goldenen Adler. 


Ich erſuche menſchenfreundliche Herzen, mich in meiner dringenden Noth zu unterſtuͤtzen, da 
ich von einem Nervenſchlage getroffen und nicht mehr im Stande bin, mir etwas zu verdienen; 
gewiß ein Jeder, der mich kennt, weiß, daß ich nie arbeitsſcheu geweſen bin, ſondern ſehr gern 
arbeiten möchte, Der gütige Gott wird auch die geringſte Gabe belohnen, der ja unſer Aller Ver⸗ 
gelter dereinſt ſeyn wird. Johanne Metke in Nr. 65 auf dem Fiſchmarkt. 


Der Tagarbeiter Starke, Hotergaſſe Nr. 682 wohnhaft, Vater von 6 unerzogenen Kin⸗ 
dern, liegt ſchon ſeit laͤngerer Zeit krank darnieder. Edle Menſchenfreunde werden freundlichſt ge⸗ 
beten, dieſe in die traurigſte Lage verfegte Familie durch eine kleine Spende zu unterflügen und 
zu erfreuen, wofuͤr Ihnen die Vergeltung van Allguͤtigen erflehet wird. 


Auf dem Dominio Bieſig, finden ein tüchtſger Wirthſchaftsvofgt, 1 Pferdeknecht und 2 Maͤgde, 
ſo wle ein Ochſenknecht, ſofort Aufnahme. Vorausgeſetzt, daß die betreffenden Individuen mit gu⸗ 
ten Atteſten verſehen find. Be 


v SE E 

Eine kinderloſe Wittwe, 40 Jahr alt, in allen weiblichen Arbeiten erfahren (die Landwirth⸗ 
ſchaft ausgenommen), ſucht zu Johannis ein anderweitiges Unterkommen als Haushälterin. Das 
Nähere und die für fie ſprechenden Zeugniſſe beim Friſeur Herrn Schulz nachzufragen. i 
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Ein Knabe, guter Erziehung, welcher Luſt bat, die Gürklerprofeſſton zu erlernen, kann for 
gleich ein Unterkommen finden in der Krebsgaſſe bei 8 H. G. Gerſte. , 

Großes Conzert im Wilhelms bade. 
Den 1. Pfingſtfeiertag, als den 30. Mai. 
RER Aufgeführt vom Muſikchor der Hochloͤblichen 1. Schügen - Abtheilung. 

Als Einleitung des erſten Zheils: 1) Leibmarſch des Großherrn Mahmud H. comp, 
von Donizetti. 2) Großes Potpourri aus: „Robert, der Teufel,“ comp. von Wleprecht. 


3) Polonaiſe aus dem Ballet: „Der hinkende Teufel,“ comp. von Schmidt. 4) Walzer, 
genannt: „Die Petersburger,“ comp. von Lanner. 5) Parade⸗Geſchwind⸗Marſch, comp: 


von Lietzmann. we 
2) Cypreſ⸗ 


3 weiter Theil: 1) Aria aus der Oper: „Gemma die Vergy,“ von Donizetti. 
ſen⸗Galopp, von Witzleben. 3) Variationen uͤber das Thema: „Spielt mir ein Walzer.“ 
4) Geſchwind⸗Marſch von Klewitz. 5) Sommernachts-Traum- Galopp, von Lanner. 
Anfang A Uhr Nachmittags. Entree 1 ſgr. 3 pf. C. F. Sah r. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich künftigen Sonnabend mit neubacknen Kochen nach Aus- Sea 
wahl; den 2ten Feiertag iſt vollſtimmige Tanzmusik. Zum Koͤnigsſchießen werden ver: Ge 
EE Sorten Speiſen und Getränke, Donnerflag den 3. Juni Abends 6 Uhr Potage, 89 
zu haben ſeyn; alle 3 Tage iſt Tanzmuſik durch Hrn Stadimuſikus Apetz, Enkrée l far, Geen 
s wofür jedoch nichts verabreicht wird. Braun, und Weißbier à Flaſche (for. ` Auch find 878 
829 verſchiedene andere Sorten Bier zur Auswahl bereit, als: Görlitzer Bafriſch, Waldſchloͤß⸗ 


nbefannt) von 88 
Eege. DR 


: Ergebenſte Anzeige. Den Alen Pfingfifeiertag und Tags darauf findet auf dem Saale 
bei der Unterzeichueten Tanzmuſik ſtatt. C. verw. Baumeiſter. 
Dien zweiten Pfingfifeiertag, fo wie Dienſtag den 1. Mittwoch den 2. und Freitag den A 
Juni wird vollſtimmige Tanzmuſik in der Stadt Prag ſtaltfinden. Mit guten Backwaaren, Spei⸗ 
ſen und Getränken empfiehlt ſich beſtens und ladet ergebenſt ein Stroh bach. 
Künftigen Sonntag, als den erſten Pfingſtfeiertag, wird im Societätögarten Nachmittags A 


Uhr großes Concert mit Trompeten und Pauken ſtattfinden. Montags, Mittwochs und Donner 


ſtags darauf Abends Tanzmuſik. Entrée 4 Perſon 12 Ir, Es ladet ergebenſt ein G. Jacob. 
Künftigen zweiten Pfingſtfeiertag und Tags darauf wird bei mir vollſtimmige Tanzmuſik ge⸗ 

Velten wol ich ergebenſt einde. Pelermann in Mans, 
Künftigen zweiten Feiertag und Tags darauf halte ich Tanzmuſik und wird mit vorzüglich 


guten Kuchen, als auch guten Getraͤnk aufgewartet werden und bitte um zahlreichen Zuſpruch. 
LTE i Landmann in Groß⸗Biesnitz. 


Am Himmeſfahristage iR in der obern Neißgaſſe eine Umhaͤngetaſche für Kinder auf Cannovns 
genäht, verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, fie in Nr. 350 gegen ein angemeſſe⸗ 


nes Douceur abzugeben. 
(Hierzu eine Beilage) 


WW 


Beilage zu W 22. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 27. Mai 1841. 


PE 
unser: Nu der raſchen und. thAti ligen Hülfsleiſtung meiner Nachbarn und andrer herbei geeilter 
Menfchenfreunde habe ich die Rettung meines Viehes und eines großen Theils meiner Habſelig⸗ 
keiten bei dem mich am vorigen Sonnabend Morgens nach 8 Uhr in meiner Abweſenheit bettoffe- 
nen Brandunglüde, welches um Io ſchmerzhafter für mich if, als ich erſt feit Anfang dieſes Jah: 
res im Beſitze dieſes Grundſtücks bin, zu danken. Dieſes, ſo wie die Rettung meines Lebens, 
welches bei meinem Durchwaten der Neiße in Folge der Uebermannung vom Schreck in die au⸗ 
genſcheinlichſte Gefahr gerathen war, ingleichen die mir ſchon jetzt zu Theil gewordenen Spenden 
wabrbaftiger Milbthätigfeit verpflichten mich, hiermit Öffentlich. meinen Dank mit dem Wu ſche, 
daß der Allgütige einen Jeden vor ſolchem berben Saisie bewahren möge, und der Bilte um 
ſerneres geneigtes Wohlwollen auszuſprechen. 
Goͤrlitz, den 25. Mai 1841. Jobann Traugott Schneider. 
Auch ich ſuͤhle mich wegen des Intereſſes; welches das Schickſal meines vorgenannten SH 
nes auch für mich hat, gedrungen, ſeiner vorfiehenden Dankſagung und Bitte beizuſtimmen, 
ich wegen der Entfernung meine 3 vont dem ſeinigen nicht fogleich zur Rettung bei der 


8 ſeyn konnte 9 527 un Zoebann Gottfried Schneidet. 
Belohnung. Wer SCH FER EISEN e auf dem Wege nach dem Wilhel Bade mp 
über die den H nach Leſchwig veklorne franzoͤf N buch (ichen 


poche) von Schade in Hrn. Ge? "Buchhandlung am eer abgiebt, erhalt at 15 
angemeſſene Belohnung. 

Am Himmelfahrtstage iſt ein gelber, Fahlföpfiger Sanarienvogel entflohen; wer ſolchen einge⸗ 
fangen und wieder zurüdbringt, erhalt ein gutes Douceur in Nr. 350 bierſelbſt in 2ter, Etage. 
CCC. ˙ . ꝰꝑꝙ V.. ee 

Vom Obermarkt über den Fiſchmarkt nach dem Reſſourcengarten wurde am 18. Mai ein ver⸗ 
goldeles Gliederarmband verloren. Der Finder wird erſucht, e gegen Var? a ee : 
lohnung in der Dreßlerſchen Buchdruckerei gefälligst abzugeben. a 
W e d 

Einen am 22. d. M. von Leſchwitz bis Goͤrlitz verloren gegangenen Rinder SE = 
Finder erſuchet gegen eine angemeſſene Belohnung Auer D Frauenthore bei Dam Sachſe abzu⸗ 
geben. 

Eine rolbangeſtrichene Gießkanne if mir am Sonnabend, als den 15. Mai, von einer Haus⸗ 
tbire im Haynwalde abhanden geren en Wer ſie an ſich genommen hat, wird gebeten, ſie in 
Hausnr. 372 abzugeben 5 Meiſter Jbhann Gottlob Strietze l. 
— 1œ⁰.¹.— — — — — — — m — — 

Dr. H. Schnaubert, 


Verſuch einer Darftellung der Wirkung des kalten Waſſers 
auf den menſchlichen Körpers, Mit befonderer ST auf die, Prießnisſche Kurmelhode. gr. 8. 


geh. 

Nach einer Retenſton im Helios 1840 Nr. Ka CH fi ich dieſe Schrift unter allen feder eee 
ten, womit Deutſchland bis her überfluthet worden, ſehr ‚dortheilbaft aus. Auch giebt ihr der hier fi e: 
petente Badearzt Herr Dr. Munde in. Elgersburg öffentlich im allgemeinen Anzeiger der Bent GH 
Zeugniß: daß fie mit großem Berufe geſchrieben, dabei alle Quellen benvgt ſeyen und fie ihrem Herrn Er 
faffer zur wahren Ehre gereiche, welcher durch fie der Methode bei klarer Darſtellung f che n 
einen WR E Dienſt geleiſtet habe. ag? 

Vorraͤthig zu haben bei G. CH hier, Buchhändler in GE 3 


— 
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€. Th. B. Saal, Wanderbuch für junge 9 


oder populäre Belehrungen über die Geſchichte, Eintheilung, Rechts⸗, Zunſt⸗ und Innungsver⸗ 
haͤltniſfe, Bildungsonſtalten, Literatur und Gebrauche der Handwerker, uber die Wahl einer Pros 
feſſion und eines Meiſters, über Vorbereitung auf die Lehre, über Lehrzeit, Geſellenſtand, Zweck 
und Nutzen der Wanderſchaft und Vorbereitung darauf, Art des Reiſens zu Waſſer und zu Lande, 
allein und in Geſellſchaft, Reifezeit und tägliche Lebensordnung während der Wanderſchaft, Ge⸗ 
ſundheitstegeln, Heilmittel, Fußpflege, Rettung aus Lebensgefahren, Vorſicht gegen Verdaͤchtige 
und gegen Anſeckung. Ueber Verhalten in Krankheiten, Uebernachten, Polizeipflichten, Suchen 
nach Arbeit, Verhalten in und außer der Werkſtatt gegen Meiſter, Gefellen, Lehrlinge und Kun⸗ 
den, fo wie gegen Glieder anderer Confeſfionen, Anſtandregeln an öffentlichen Orten und in Ge 
ſellſchaften, über Liebſchaften, politiſche Geſpraͤche, Vereine und Verbindungen, Geldverlegenheit, 
Arbeits loſi gkeit, Brieſſchreiben und Heimkehr aus der Fremde. Nebſt einer Nachweifung der be⸗ 
deutendſten Gewerbs⸗ und Verbollkommnungsplaͤtze und Beſchreibung ihrer Merkwürdigkeiten, Set, 
ſerouten, religioͤſe Ze, SEE und Geſellſchaftslieder. 12. cartonnirt Di 
Bleiſtift. 2 Rihlr. 

Unter den ſehr zahlreichen SNE die dieſes Buch in vielen öffentlichen Blättern erhalten bat, 
heben wir blos die aus, welche von einem allgemein geachteten Handwerks⸗ und Bürgersmanne, dem Sei⸗ 
fenſtedermſtr. Bodel in Elmshorn im Itzeheoͤr Wochenblatt, 1840. Nr. 9, geſtanden hat;? 

„Ich habe den Inhalt dieſes Buches ſo gediegen und ausgezeichnet gefunden, daß ich es mir zur  Omwif 
ſenspflicht mache, folches allen jungen Handwerkern, nicht blos als Treuen Begleiter auf der Reife, fondern 
auch zum Gebrauche daheim, angelegentlich zu empfehlen. — Ich kenne das Geſt hl, wenn ein junger Menſch 
mit klopfendem Herzen, geſenktem Kopf und bleiernen Füßen zum erſtenmal in die Welt bineinwanderk, 
ohne Rathgeber und Freund und die Beute aller Gauner und eigener Schwachheiten wird. Welchen unaus⸗ 
P WEE se dée, belehrend, sen, und tröftend den Unerfahrnen 
alt gr nd iſt o ee e nebmtdiefes 
Büchlein mit; Ihr Ga in demfelben einen indefs e Reſchtbüm n Erfahrungen! Es iſt das 
goldene ABE des Wanderlebens. — Eltern und Meiſter! Sendet Ihr Eure Lieblinge und Lebrlinge in die 
Stemde, gebt es ihnen mit; Ihr gebt ihnen mehr als Geld! — Herbergs vater, die Ihr auf Moral und Bil⸗ 
SEH junger Leute wirken wollt, empfehlt ihnen dieſes Wanderbuch! ! 

Vorraͤthig zu haben bei G. Köhler, Buchhändler in Goͤrlitz. 


Zur angenehmen Unterhaltung und Wiedererzaͤhlung: 


Knallerbſeen, oder du ſollſt und mußt lachen. 
e: Enthaltend 244 intereſſante Anecdoten. 110 Seiten. broch. Preis 10 gr. 
Mit Vergnügen wird man in dieſem Buche leſen und über die wigigen. Einfälle. lachen müffen. 
PVorraͤthig in G. Köhlers Buchhandlung in 3 Bruͤderſtraße Nr. 139. 


So eben ‚erfheinen: 
1 L. von erh eite 


Originalwerke für das Pianoforte zu vier Händen, 


wangen in 4 e ce, Preis cirea 7 thlr. pr. Ert., alſo po Bogen von A Notenfeilen nur 
2 Sgr., ohne Voraus bezahlung, jede Lieferung erſt bei Empfang zahlbar. 
Zu geneigten Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchhandlung von Aug. Koblig, l Obermorkt 
im Haufe des Buchdruckereibeſitzer DER Dub) woſelbſt auch EES Anzeigen zur geſaͤlli⸗ 
gen Durchſicht bereit liegen. 


